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� Erfurts Fischmarkt mit Blick auf schöne 
Patrizierhäuser sowie das Rathaus ( S. 78).
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Pasta, im dritten finden sich witzige 
Handpuppen im Schaufenster. 

Das besondere Flair
Erfurt ist eine Stadt, in der es sich 
gut einkaufen lässt. Die Innenstadt 
verfügt über genau das richtige For-
mat, um sie beim Bummel zu Fuß 
zu durchstreifen. Dabei geht der 
Blick immer wieder zu den außer-
gewöhnlichen Patrizierhäusern – 
Erfurts alter Siedlungskern gehört 
zu den größten mittelalterlichen 
Altstädten Deutschlands. Allein 20 
gotische Kirchen sind hier zu fin-
den, umgeben von reichen Bürger- 
und Handelshäusern. Besonders in 
der Weihnachtszeit hat diese Stadt 

Jung, kreativ – und völlig unter-
schätzt. Mit diesen Worten könnte 
man Erfurt beschreiben. Die Thü-
ringer Landeshauptstadt hat noch 
immer Geheimtippcharakter. Und 
genau das macht das Lebensgefühl in 
Erfurt aus. Berlin, München und 
Hamburg mögen Trendsetter sein, 
aber Trends gibt es auch in Thürin-
gen. Dort erobern sie sich ihren fes-
ten Platz im Stadtbild und geben Er-
furt eine ganz eigene Atmosphäre. 
Etwa mit außergewöhnlichen Läden 
auf der Langen Brücke, die sich hin-
ter mittelalterlichen Fachwerkfassa-
den verstecken. Aus dem einen duf-
tet es nach hausgemachter Seife, aus 
dem anderen nach selbst gemachter 

Willkommen in Erfurt
Die thüringische Landeshauptstadt beeindruckt nicht nur mit 
ihrer schönen Altstadt. Es lohnt sich, genauer hinzuschauen 
und außergewöhnliche Cafés und Boutiquen zu finden.
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ein besonderes Flair, wenn die Fas-
saden mit Lichtern geschmückt 
sind und auf dem größten Markt-
platz Deutschlands ein riesiger 
Tannenbaum leuchtet.
Doch auch im Sommer ist die Stadt 
auf jeden Fall eine Reise wert. Dann 
bringt die Sonne die bunten Fach-
werkfronten zum Leuchten und fo-
tobegeisterte Gäste in einen Motiv-
rausch. Dabei werden sie immer 
wieder auf die Reliefs an den Mauern 
stoßen. Denn in Erfurt tragen die 
Häuser fantasievolle Bezeichnun-
gen. Sie heißen etwa »Zum Einhorn« 
oder »Zum Güldenen Hecht«. Diese 
Häusernamen erinnern an eine Tra-
dition aus dem Mittelalter, als viele 
Menschen nicht lesen und schreiben 
konnten. Deshalb wurden die Bau-
ten mit entsprechenden Schildern 
ausgestattet. Und daneben finden 
sich weitere Schilder: »Hier wohnte 
Martin Luther«. Er hat in der Stadt 
der fast 100 Kirchen und Klöster 
einst seine geistliche Karriere begon-
nen. Erfurt bleibt eine Stadt des 
Glaubens, hier predigte Meister 
Eckhart, und 2011 war selbst der 
Papst in der Stadt zu Gast.

Stadt voller Kleinode
Doch das wirklich Faszinierende an 
Erfurt ist vielleicht seine Sonder-
stellung. Erfurt hat niemals wirklich 
zu Thüringen gehört, erst stand es 
unter Mainzer Verwaltung, dann 
wurde es preußisch oder gar schwe-
disch. Dass Erfurt einst reich war, 
ist den Häusern heute noch anzuse-
hen. In Erfurt verzaubern die 
schmuckvollen Patrizierhäuser mit 

ihren detailreichen Verzierungen – 
allen voran das Haus zum Breiten 
Herd am Fischmarkt, aber auch die 
kleinen Häuschen rund um das An-
dreasviertel erstrahlen liebevoll her-
ausgeputzt. Erfurt steckt voller bau-
licher Kleinode. Sie sind frisch 
saniert, bisweilen gar zu neuen Mu-
seen geworden wie die Alte Synago-
ge mit ihrem erstaunlichen Schatz. 
Die Stadt überrascht mit grünen 
Oasen mitten im urbanen Trubel. 
Die kleinen Inseln in der Gera, 
gleich hinter der Erfurter Krämer-
brücke, erinnern eher an dörfliche 
Idylle des 20. Jahrhunderts als an 
eine Landeshauptstadt. Nur wenige 
Schritte entfernt jedoch pulsiert das 
Leben, etwa in der Fußgängerzone 
rund um den Fischmarkt oder auch 
am Mariendom. Insgesamt ist Er-
furt zwar Zeugnis vergangener Zei-
ten, aber keineswegs ist die Zeit ste-
hen geblieben.

Erfurt ist jung
Knapp 70 Prozent der neu Zugezo-
genen sind zwischen 18 und 34 Jahre 
alt. Sie lernen nicht nur an der Uni-
versität, sondern eröffnen auch nach 
dem Studium kleine Läden, Pensio-
nen oder Kulturzentren. So wirkt die 
Landeshauptstadt dem ostdeut-
schen Trend der Abwanderung ent-
gegen. Vielmehr noch – ihre Ein-
wohnerzahl steigt sogar. Auch die 
Geburtenrate wächst kontinuierlich. 
Der Erfurter Sänger und Rapper 
Clueso bringt es in seinem Lied auf 
den Punkt: »Bleib einfach hier und 
lern dich umzusehen.« Genau das 
lohnt sich in Erfurt. Ob auf der Krä-
merbrücke in außergewöhnlichen 
Läden zu stöbern, bei einem Abend 
im Kabarett oder beim Besuch des 
Wochenmarktes. 

� Restaurants mit schönen Sonnen
terrassen direkt an der Gera laden zu 
einer Pause ein.  



Die längste überbaute Brücke, die 
älteste Synagoge, der prächtige 
Dom – Erfurts Sehenswürdigkei-
ten sind längst keine Geheimtipps 
mehr. Hier hat Martin Luther sich 
entschieden, Priester zu werden, 
und Meister Eckhart hat Nach-
denkliches von sich gegeben. Die 
Stadt ist geprägt von sakralen 
Bauten und christlichen Gescheh-
nissen – und zwischendrin gibt es 

immer wieder schöne Plätze zum 
Ausruhen und Staunen. 

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller 
orientieren können, finden Sie zu 
ausgewählten MERIAN TopTen auf 
den folgenden Seiten Umge-
bungskarten mit Restaurant-, Ein-
kaufsempfehlungen und Tipps für 
weitere Sehenswürdigkeiten.

	  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Stadt: Das sollten Sie 
sich bei Ihrem Besuch in Erfurt nicht entgehen lassen.
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1
Thüringer Rostbratwurst 
Das Original sollte man we-

nigstens einmal probiert haben, 
am besten direkt vom Holzkoh-
legrill in den Mund ( S. 31).

2
Alte Synagoge 
Älteste noch erhaltene Syn

agoge Europas mit einem echten 
Schatz ( S. 52).

3
Augustinerkloster
Hier begann Martin Luthers 

Weg in die Kirche ( S. 55).

4
egapark 
Ein Muss für Familien, denn 

der Park hat den besten Spielplatz 
der Stadt ( S. 58).

5
Fischmarkt 
Mit seinen Patrizierhäusern 

zählt er zu den schönsten mittel
alterlichen Plätzen ( S. 61).

6
Haus zum Stockfisch 
Mit der Renaissancefassade 

im Schachbrettmuster gehört es zu 
den prächtigsten Häusern der 
Stadt ( S. 66).

7
Krämerbrücke  
Die längste mit Häusern be-

baute Brücke nördlich der Alpen 
( S. 70).

8
Mariendom
Zusammen mit der benach-

barten Sankt-Severi-Kirche ein 
einmaliges Ensemble ( S. 74).

9
Predigerkirche 
Bedeutendes Zeugnis der 

Bettelorden-Architektur in 
Deutschland ( S. 77).

10
Zitadelle Petersberg
Einzigartige Festung aus der 

Zeit des Barock. Sogar einen 
Weinberg gibt es ( S. 85).

1

2

3
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 Alte Synagoge
Die älteste Synagoge Euro-

pas aus dem 11. Jh. präsentiert in 
dem 2009 eröffneten Museum 
Zeugnisse jüdischen Lebens in der 
Stadt ( S. 52).
Waagegasse 8

7
 Krämerbrücke
Die längste bebaute Brücke 

nördlich der Alpen punktet mit au-
ßergewöhnlichen Shops, Ateliers 
und Restaurants ( S. 70).

SEHENSWERTES 
1  Atelier des Puppenmachers

In der Werkstatt entstehen 
Gesichter aus Holz ( S. 71).
Krämerbrücke 10 

2  Michaeliskirche
Luther hat hier oft gepredigt. 

Die Kirche beherbergt die älteste 
Glocke der Stadt ( S. 75).
Michaelisstr. 11 

3  Wenigemarkt
Der kleine Platz erinnert mit 
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seinen Cafés ein wenig an franzö-
sische Dörfer (� S. 84).
Wenigemarkt 

ESSEN UND TRINKEN 
4 Goldhelm Schokolade

Handgefertigte Köstlichkeiten 
aus Kakao (� MERIAN Tipp, S. 15).
Kreuzgasse 5

5 Mundlandung
Feinkostbistro mit Stil mitten 

auf der Krämerbrücke (� S. 28).
Krämerbrücke 28

EINK AUFEN
6 Born Senf-Laden

Ein ganzer Laden ausschließ-
lich mit Senf – das freut nicht nur 
die Bratwurstfans. Ein kleines Mu-
seum gehört dazu (� S. 34).
Wenigemarkt 11

7 Kleinformat
Aquarelle gibt es hier in Brief-

markengröße. Sie sind quietsch-
bunt und doch nicht kitschig  
(� S. 33).
Krämerbrücke 25

9Alte Synagoge, Krämerbrücke
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Die 120 m lange, bebaute Krämerbrücke ( MERIAN TopTen, S. 70) 
ist das Wahrzeichen Erfurts. Hier gibt es außergewöhnliche Läden – 
und keine der sonst allgegenwärtigen Filialen großer Ketten. 



Zu Gast in Erfurt
Thüringer Gastfreundschaft ist jung: Viele Hotels und Restaurants 
sind in den vergangenen Jahren entstanden und bieten dem Reisen-
den modernen Komfort.



Familientipps
Der KiKA kommt aus Erfurt – Schüler können bei einer  
Spezialführung die Welt der Tricks und Technik erkunden.  
Und im egapark lockt der größte Spielplatz Thüringens.
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Altstadt • Paulstr. 29 • Tram: Dom
platz Süd • Tel. 03 61/78 92 09 20 • 
Mo–Fr 10–18, Sa 10–14 Uhr

Freizeit- und Erholungspark  
Nordstrand�   nordöstl. C 1
Genau das Richtige für heiße Som-
mertage: ein breiter Sandstrand mit 
Tauchschule, Beachvolleyball und 
Beachsoccer. Mit den kleinen Palm-
dach-Hütten kommt zudem ein we-
nig Karibik-Stimmung auf – und das 
ganz nah der Innenstadt. Größere 
Kinder gehen in die Wasserski-
schule. Wer genug Sonne abbekom-
men hat, der kann sich bei einem 
schattigen Spaziergang auf einem 
Naturkundepfad über Käfer und die 
Vegetation informieren.
Johannesvorstadt • Zum Nord-
strand 4 • Bus: Eislebener Straße, 
Tram: Greifswalder Straße • www.
nordstrand-erfurt.de • tgl. 9–21 Uhr • 
Eintritt 3 €, Kinder 2 €

KiKA Erfurt�   westl. A 5
Wie wird Fernsehen gemacht? Kinder 
schauen hinter die Kulissen oder sind 
bei einer Sendung dabei. Besucher-
touren im Kinderkanal (KiKA) kön-
nen über eine Spezialagentur ge-
bucht werden. Die bekanntesten 
Figuren säumen als Skulpturen die 
Innenstadt.

� Schauspieler führen beim Mitspiel-
theater Die Schotte ( MERIAN Tipp, 
S. 16) die Kinder durch die Stadt.

Café Espach�   westl. A 5
Eine kleine Oase jenseits der City ist 
das ehemalige Espach-Bad. In dem 
gelben Fachwerkhäuschen hat ein 
Café eröffnet, das sich gerade bei 
schönem Wetter großer Beliebtheit 
bei Familien erfreut. Der Besuch 
lohnt sich auch. Es gibt nicht nur 
Leckereien wie vegetarische Reis-
pfanne oder hausgemachten Apfel-
kuchen, sondern auch die Umge-
bung stimmt einfach. Die Kinder 
tollen auf den nahen Spielplätzen, 
während Mama und Papa einen Kaf-
fee im Schatten trinken oder sich auf 
einer der Bänke im Wandelgarten 
ausruhen. Zudem liegt das Ensemble 
an einem Bach, der mit einem klei-
nen Sandstrand punktet. 
Brühler Vorstadt • Alfred-Hess-Str. 
36a • Tram: Gothaer Platz • www. 
espach-cafe.de • Tel. 03 61/34 19  
52 51 • Di–Fr 11–21 Uhr, Sa, So 9– 
21 Uhr • €€

FilOnKuCy� � Klappe vorne, c 4
Aus Wolle Frösche formen oder kleine 
Bälle – Kinder gehen in der Laden-
werkstatt FilOnKuCy ihrer Kreativi-
tät nach und filzen kleine Kunst-
werke, während die Eltern noch mal 
eine Runde durch den nahe gelege-
nen Dom drehen. Mit dem Material 
ist es einfach, es kann wirklich nichts 
schiefgehen. 
Und wer fertig ist, bewundert die 
kreativen Unikate im Laden. Immer 
dienstags von 16 bis 17.30 Uhr findet 
das Filzen statt. Das Angebot ist üb-
rigens nicht nur für Kinder da, auch 
Erwachsene können diese Fertigkeit 
hier erlernen. 

5 MERIAN Tipp
SPIELPLATZ IM EGAPARK�  S. 100

Ein Paradies für Kinder: größter Spiel-
platz Thüringens mit Matschzone, 
Kletterpyramiden und Riesenwasser-
rutsche. Nebenan liegen Schmetter-
lingshaus, Kinderbauernhof und 
Sternwarte. � � S. 16



Sehenswertes
Mit ihren mittelalterlichen Fachwerkhäusern und den schö-
nen Patrizierfassaden verströmt die Altstadt ein besonderes 
Flair – und bietet viele historische Superlative.
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Besuchern zusätzlich für 48 Stun-
den freie Fahrt mit Bus und Tram 
ermöglicht.

SEHENSWERTES
Ägidienkirche� � Klappe vorne, d 3
Diese evangelische Kirche gehört zu 
den Wahrzeichen Erfurts. Schon 
von Weitem sichtbar, markiert sie 
den Zugang vom Wenigemarkt zur 
Krämerbrücke – jeder, der von hier 
auf die Brücke will, muss ihr Tor 
passieren, das Kirche und Turm ver-
bindet. Die Ursprünge der Ägidien-
kirche reichen zurück ins Mittelal-
ter. Seitdem ist sie zweimal einem 
Brand zum Opfer gefallen und wie-
der aufgebaut worden. 1293 und 1472 
zerstörten die Flammen den Bau.  
In ihrer wechselvollen Geschichte 
wurde die Kirche nicht nur als La-
gerhaus, sondern sogar als Wohn-
raum genutzt. Ihre Glocke ist die 
zweitälteste Kirchenglocke in Erfurt, 
wegen eines Sprungs bleibt sie 
stumm und weilt heute im Museum 
der »Glockenstadt« Apolda. Beson-
ders lohnenswert ist der Rote Turm. 
Der Aufstieg über die schmalen 
Holzstiegen ist ein Erlebnis und wird 
mit einem herrlichen Panorama-
blick belohnt. 
Altstadt • Wenigemarkt 4 • Tram: 
Fischmarkt/Rathaus • www.atlas.
emk.de • Turm Di–So 11–17 Uhr • Ein-
tritt 1,50 €, Kinder 0,50 € als Spende

Erfurts Altstadt steckt voller Klein-
ode. Da bildet das einzige Kloster, 
das die Säkularisierung überlebt hat, 
mit seiner kleinen Kirche eine ruhige 
Oase mitten am quirligen Einkaufs-
zentrum Anger. Wenige Schritte 
weiter tummeln sich Erfurter und 
Touristen auf der Krämerbrücke, 
mit den Fachwerkaufbauten ein ein-
maliger Bau. Diese Brücke ist ein 
ganz eigener Kosmos niedlicher Ge-
schäfte mit einer erlesenen Auswahl 
von Waren. 

Kirchen und Klöster
Am meisten aber überrascht Erfurt 
mit seinen kirchlichen Schätzen. In 
der Stadt an der Gera hängt die 
größte frei schwingende Glocke der 
Welt, und hier findet sich die älteste 
komplett erhaltene Synagoge Euro-
pas. Die Glasfenster des Augustiner-
klosters nahm Martin Luther als 
Vorlage für sein Signet der Luther-
rose. Noch heute wandeln viele auf 
den Spuren des Reformators. Pilger 
steuern das Augustinerkloster an 
oder gelangen über die »Via Regia«, 
die historische königliche Fernhan-
delsstraße, auf dem neuen »Ökume-
nischen Pilgerweg« nach Erfurt. Sie 
kommen aber auch, weil die Landes-
hauptstadt eine solche Vielfalt an 
wichtigen Sakralbauten hat. Allen 
voran der Dom, aber auch die Predi-
gerkirche, in der schon Meister Eck-
hart wirkte. Wer durch Erfurt 
schlendert, findet überall Spuren 
großer Persönlichkeiten. 
Am besten beginnt man mit einer 
Stadtführung. Sie ist übrigens in der 
ErfurtCard ( S. 119) enthalten, die 

� Die Ägidienkirche ( S. 51) ist nicht 
nur ein Gotteshaus. Sie bildet auch das 
Eingangstor zur Krämerbrücke.

FotoTipp
PANORAMABLICK
Ein sehr schöner Panoramablick er-
gibt sich vom Turm der Ägidienkirche. 
Hier können Sie bis an die Grenzen der 
Stadt schauen. � � S. 51
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es wieder neu aufzubauen – ganz im 
alten Stil.
Altstadt • Michaelisstr. 39 • Tram: 
Domplatz

Comthurhof� � Klappe vorne, d 2
Während der Zeit der Kreuzzüge 
sind viele Ritterorden als geistliche 
Zusammenschlüsse entstanden, so 
auch der Deutsche Orden, der später 
sein eigenes Reich im Baltikum auf-
baute. Dieser Deutschordenstaat 
hatte viele Verbindungsstellen ent-
lang der Handelswege, u. a. auch in 
Erfurt. Die Comthur in Erfurt ist 
schon seit dem 13. Jh. im Besitz des 
Ordens gewesen. Der Zusammen-
schluss errichtete 1573 einen auf-
wendigen Renaissancebau auf dem 
Grundstück. Im Wappen über dem 
Torbogen zeigt sich noch das 
schwarze Kreuz der Ritterschaft. Mit 
der Kurmainzer Regentschaft über 
Erfurt erlosch die Glanzzeit des 
Deutschordens in der Stadt. Doch er 
ist nicht ganz aus der Stadt ver-
schwunden. Im Stadtteil Ried unter-
hält er ein Seniorenhaus. 
Altstadt • Comthurgasse • Tram:  
Augustinerkloster

Dendrologischer Garten 
�   westl. A 5
Zwischen ega- und Dreibrunnen-
park liegt ein botanisches Kleinod: 
Der Dendrologische Garten beein-
druckt vor allem im Frühling zur Zeit 
der Kirschblüte. Dann fallen die Blü-
ten wie Schneeflocken vom Himmel, 
und die Sitzgelegenheiten mit der 
Pergola werden gleich einen Hauch 
romantischer. Rosen und Stauden 
sorgen auch im Sommer für Ab-
wechslung. Im Frühjahr startet hier 
ein ganz besonderes Event: Das Er-
furter Entenrennen schickt Tausende 

Quietscheentchen flussabwärts – 
teilweise kann man sie noch an der 
Krämerbrücke sehen. 
Brühlervorstadt • Cyriakstr. • Tram: 
Wartburgstraße

DenkNadeln
Übergroße Stecknadeln mit orange-
farbenem Kopf pieksen vor einigen 
Häusern in Erfurts Pflaster. Diese 
neun DenkNadeln regen beim Stadt-
rundgang an, sich mit der Ge-
schichte der Erfurter in der Zeit des 
Nationalsozialismus zu befassen. 
Die riesigen Nadeln dokumentieren 
das Leiden vieler jüdischer Einwoh-
ner während des Zweiten Welt-
kriegs, indem sie Einzelschicksale 
kurz vorstellen und an die Ermorde-
ten und Verschleppten erinnern. 
Altstadt • verschiedene Standorte

Dreibrunnenbad�   südwestl. A 5
Direkt neben dem Luisenpark befin-
det sich dieses reizende Bad. Ein al-
tes Fachwerkhaus weist den Eingang 
zum Freibad, das in den 1930er-Jah-
ren entstanden ist. Schon 1880 aber 
befand sich an dieser Stelle eine 
Frauenbadeanstalt am Breitstrom. 
Mit dem später ergänzten Fachwerk-
bau fühlen sich Gäste fast wie auf 
dem Bauernhof. Das Bad liegt nah 
an der Gera und ist bei Familien be-
liebt wegen seiner Schattenplätze 
unter den Bäumen. Erwachsene 
freuen sich über die Kneipp-Anlage. 
Brühlervorstadt • Hochheimer Str. 
36a • Tram: Luisenpark • www.stadt 
werke-erfurt.de • Mo–Fr 11–19, Fr–So 
10–21 Uhr • Eintritt 4,20 €, erm.  
3,60 €

4 egapark	 � S. 100
Erfurt ist die Stadt der Gärten und 
eines der Zentren der Gartenkunst 



59Collegium Maius – egapark

in Deutschland. Entstanden ist der 
Park 1961 zur Internationalen Gar-
tenausstellung der sozialistischen 
Länder. Heute gilt die 65 ha große 
Fläche als eine der besterhaltenen 
Parkanlagen aus den 60er-Jahren. 
Hier blüht nicht nur das größte mit 
Ornamenten besetzte Blumenbeet 
Europas, es findet sich auch der 
größte Kinderspielplatz Thüringens 
mit Matschzone, Kletterpyramiden 
und Wasserrutsche. Wer die Weit-
läufigkeit des Parks nicht zu Fuß 
schafft, setzt sich einfach in den 
egapark-Express. Spaziergänger mit 
Kindern sollten für eine Strecke aber 
lieber den Naturlehrpfad wählen – 
sogar mit Barfußfühlstrecke. Neben 
den Außenanlagen mit ihren Spring-
brunnen lohnt sich ein Blick in  
die Gewächshäuser, etwa das tropi-
sche Pflanzenschauhaus oder das 
Schmetterlingshaus, aber auch Or-
chideenhaus und Kakteenhaus sind 
den Besuch wert. Sogar ein eigenes 

Bienenhaus gibt es, das über die Ho-
nigsammlerinnen aufklärt. Kunst-
freunde erfreuen sich an dem Skulp-
turengarten. Einen Abstecher wert 
ist auf jeden Fall der kunstvoll gestal-
tete japanische Garten mit seinen 
Teichen, geometrisch genau gestutz-
ten Bäumen und dem Pavillon der 
Dichtkunst. Andere besuchen die 
Cyriaksburg. Von der ehemaligen 
Zitadelle aus dem 17. Jh. sind die 
beiden Geschütztürme mit ihren 
Schießscharten ein sichtbares Zei-
chen alter Wehrhaftigkeit. Beide 
Türme wurden Mitte des 20. Jh. er-
weitert. Einer erhielt eine drehbare 
Kuppel von Zeiss/Jena als Aufsatz 
und dient als Sternwarte. Der andere 
bekam eine große, gewundene, 
61-stufige Treppe als Spitze und wird 
als Aussichtsturm benutzt. Bei kla-
rem Wetter hat man hier eine der 
schönsten Fernsichten der Stadt. In 
der Zitadelle befindet sich das Gar-
tenbaumuseum, das auf jeden Fall 

Der grüne Stolz Erfurts ist der egapark ( S. 58), vor allem mit seinem Ornamentbeet, 
dem größten seiner Art in Europa. Aber auch der Spielplatz ist einen Abstecher wert. 
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Renaissancebau bezog Martin Luther 
einst sein erstes Quartier in Erfurt – 
wie es sich für einen Studenten ge-
hörte, im Studentenwohnheim Geor-
genburse. Heute ist daraus eine 
Begegnungs- und Pilgerstätte mit 
Übernachtungsmöglichkeit gewor-
den. Direkt hinter dem Nikolaihaus 
biegen Sie rechts in den kleinen Weg 
an der Gera ein. 
Venedig  Michaeliskirche
Schon bald stößt man auf eine Brücke 
namens Venedig, über die Ihr Weg 
führt. Am Ende der Brücke können 
Sie einen kurzen Blick in einen ver-
wunschenen Garten mit gelber Villa 
werfen. Dort logiert ein Künstler. Da-
nach geht es rechts ab in die Moritz-
straße und links in die Glockengasse. 
Plötzlich zeigt sich ein ganz anderes 
Erfurt. Zweigeschossige mittelalter-
liche Reihenhäuschen säumen die 
Straße – die bunten Häuser gehören 
zum Andreasviertel, das hier be-
ginnt. Kaum vorstellbar, dass diese 
liebevoll restaurierten Fassaden, mit 
Rosen bepflanzt oder mit Blumen-
kästen geschmückt, einst als Schand-
fleck der Stadt galten. Noch vor gut 
20 Jahren waren die Häuser teilweise 
abgedeckt und verfallen – bereits in 
den Dreißigerjahren hatten Erfurts 
Stadtväter die Idee, das ältliche Vier-
tel mit neuen Häusern zu ersetzen. 

Ausgangspunkt unseres Spaziergan-
ges ist das berühmte Augustiner-
kloster 3  – einer der wichtigsten 
sakralen Orte der Stadt. Sie sehen die 
Kirche mit ihrem gekrönten Turm 
vor sich, in der der junge Priester 
Martin Luther sechs Jahre gelebt und 
1507 seine erste Messe gelesen hat. 
Durch eines der beiden spitzbögigen 
Tore geht es in den Innenhof. In den 
Blick fällt dabei sogleich die Verbin-
dung von Alt- und Neubau. 1945 war 
der Komplex durch Bomben zerstört 
worden. Das 2010 vollendete »Haus 
der Versöhnung« aus geschliffenem 
Kalkstein und großen Fensterfronten 
schlägt eine Brücke zum Altbau. 
Augustinerkloster  Gästehaus 
Nikolai
Sie verlassen über den Hof das Ge-
lände, halten sich links und biegen 
sofort wieder in die Kirchgasse ein. In 
dem schmalen Gässchen mit den 
weißen Häusern, dem schwarzen 
Fachwerk und den Blumenkästen di-
rekt hinter den Klostermauern scheint 
die Zeit stehen geblieben zu sein. 
Der Weg führt weiter die Augustiner-
straße hinab. Linker Hand sehen Sie 
den Nikolaiturm, in dessen Inneren 
sich die Elisabethkapelle mit den 
bekannten Secco-Malereien befindet. 
Schräg gegenüber steht das Gäste-
haus Nikolai. In diesem schlichten 

Charakteristik: Entlang der Gera finden sich viele versteckte Ecken Erfurts, die 
fast dörflich wirken. Gleich daneben: Stätten von Weltrang, etwa das Augustiner-
kloster Dauer: 1,5–2 Std. Länge: ca. 3 km Einkehrtipp: Café Füchsen, Hüter-

gasse 13, Tel. 03 61/76 44 14 48, Mo–Fr 10–24, Sa, So, 9–24  Uhr 
( S. 28)
Karte  Klappe vorne, d 2;    B 2

Erfurts dörfliche Ecken – Unbekanntes und 
Geheimnisvolles auf Martin Luthers Spuren



97Spaziergänge

Zu DDR-Zeiten wurden diese Pläne 
weiterverfolgt, einige Gebäude muss-
ten abgerissen werden. Erst nach der 
Wende fanden die Bürger endlich ein 
Ohr für ihren Wunsch, das Andreas-
viertel zu sanieren. Heute ist es ein 
wirkliches Kleinod der Stadt. Vor al-
lem in der Glockenquergasse, in die 
Ihr Spaziergang nun führt, zeigt sich 
die volle Pracht der gepflegten alten 
Häuser. Am Ende der Gasse biegen 
Sie links in die Webergasse und ge-
langen dann über den Moritzhof in 
die Moritzstraße. Sie wird bald zur 
Michaelisstraße – der steinernen 
Chronik Erfurts, wie diese Straße 
auch genannt wird. Schon von Wei-
tem sichtbar ist die Michaeliskirche. 
Sie war einstmals die Kirche der Uni-
versität, deren altes Hauptgebäude 
Collegium maius schräg gegenüber 
in einem sanften Roséton leuchtet. 
Die Michaeliskirche gehörte zu den 
ersten Gotteshäusern, die in Erfurt 
reformiert wurden, auch Martin Lu-

Eine Insel der Ruhe bildet der Renaissanceinnenhof des Augustinerklosters  
( MERIAN TopTen, S. 55). Hier lebte Martin Luther von 1505 bis 1512 als Mönch.

ther hatte hier regelmäßig die Messe 
besucht und 1522 selbst gepredigt. 
Allerheiligenkirche  Café Füchsen
Ihr Weg führt weiter in die Allerhei-
ligenstraße, bis zur gleichnamigen 
Kirche, deren vorn spitz zulaufender 
Bau sich der Straßenführung ange-
passt hat. An der Kirche geht es links 
weiter, über das geschäftige Treiben 
an der Marktstraße bis hin zum Fisch-
markt, an dem das Haus »Zum Brei-
ten Herd« mit seiner reich verzierten 
Renaissancefassade den Blick festhält. 
Über die Kreuzgasse gelangen Sie 
zur Krämerbrücke 7 , über die Sie 
gemütlich bis zum Wenigeplatz 
schlendern. Neben der Ägidienkir-
che führt eine kleine Gasse zum 
Dämmchen an der Gera. Wandeln 
Sie auf dieser kleinen Insel inmitten 
des Flusses unter alten Bäumen, und 
staunen Sie über die dörfliche Idylle 
Den Bummel lässt man am besten 
bei einer selbst gemachten Limo-
nade im Café Füchsen ausklingen.


